
	

	

	

	

	

	

MEDIA	05-	2017	

ADAC	Rallye	Köln-Ahrweiler	2017 

10.-12.	November	2017	

Michael	Küke	setzt	die	erste	Bestzeit	
Dirk	Krüger	führt	im	Gold-Cup	

Zum	Auftakt	der	diesjährigen	Rallye	Köln-Ahrweiler	ging	es	nach	ein		
paar	Jahren	Pause	wieder	in	den	Weinbergen	oberhalb	von	Dernau	rund.		
Bei	trockener	Witterung,	aber	teils	doch	recht	feuchter	Strecke,	gingen	61	Teams	an	
den	Start!	

Michael	Küke	war	der	Schnellste	am	Freitagabend.	Für	die	6,20	km	lange	Prüfung	
„Weinbaudomäne“	benötigte	der	Essener	im	Porsche	911	RS	mit	Co	Joachim	Carl	
(Oberhausen)	2:55,10	Minuten.	„Der	Auftakt	ist	gelungen,	aber	wir	haben	noch	12	
Prüfungen	vor	uns.	Ich	hatte	geglaubt,	die	Prüfungen	wären	noch	rutschiger“,	so	
Küke	im	Ziel.	

Der	Rekordsieger	der	Rallye	Köln-Ahrweiler,	Georg	Berlandy	–	gemeinsam	mit	Ulrike	
Schmitt	im	Siegerfahrzeug	des	Vorjahres	dem	Opel	Kadett	C	GT/E	unterwegs,	
benötigte	2,3	Sekunden	mehr	als	Küke,	war	aber	dennoch	zufrieden.	„Vielleicht	bin	
ich	einfach	zu	vorsichtig	drangegangen,	aber	die	Rallye	wird	morgen	entschieden.“		

Die	Top	3	komplettierte	Walter	Gromöller	im	Opel	Ascona	400,	der	ganze	0,9	
Sekunden	schneller	war	als	sein	belgischer	Markenkollege	Rainer	Hermann.		
„Genau	da	wollte	ich	hin,	zwischen	Platz	3	und	5	war	mein	Ziel.	Es	war	schon	richtig	
anspruchsvoll	auf	der	ersten	Prüfung.	Das	Auto	ging	selbst	auf	den	Bergab-Passagen	
zum	Schluss	noch	quer“.	

Im	Gold-Cup	war	es	Dirk	Krüger	(Wachtberg),	der	im	BMW	E36	den	Ton	bei	den	
neueren	Fahrzeugen	im	Starterfeld	angibt.	Der	Vorjahreszweite	der	Sonderwertung	
hat	mit	seiner	Zeit	von	3:05,2	Minuten	ganze	3,5	Sekunden	Vorsprung	auf	seinen	
BMW	Markenkollegen	Simon	Baales	(Köln).	Markus	Schulz	(Opel	Kadett	E	GSI,	
Lohmar),	der	in	2016	bei	der	Köln-Ahrweiler	erstmals	die	Gold-Cup-Wertung	für	sich	
entscheiden	konnte,	ist	auf	dem	dritten	Rang	klassiert.		

	



	

	

	

	

	

	
Nach	dem	spannenden	Auftakt	am	heutigen	Abend	gehen	die	Teams	nun	in	die	
wohlverdiente	Nachtruhe,	um	die	Kräfte	für	einen	anstrengenden	zweiten	Rallyetag	
zu	bündeln.	Vertraut	man	auf	die	Meteorologen,	werden	wir	anspruchsvolle,	nasse	
Strecken	erleben,	vielleicht	sehen	wir	bereits	in	der	Hocheifel	erste	Schneeflocken.		

Die	Fans	sind	sicher	gut	vorbereitet,	wie	man	auch	heute	schon	sehen	konnte.		
So	werden	sie	es	sich	nicht	nehmen	lassen,	trotz	Kälte	und	Nieselregen	die	Straßen	
an	Ahr	und	Eifel	zu	säumen.	

Am	morgigen	Samstag	geht	das	Feld	ab	09:01	Uhr	über	die	Rampe	am	Bahnhof		
in	Mayschoß,	wenn	die	zwölf	Prüfungen,	die	bis	zum	Nürburgring	führen,	anstehen.	

	
WP-Zeiten	
WP1	 Weinbaudomäne	 	 Küke/Carl	 Porsche	911	RS		 2:55,1	Min.	
	

Mehr	Infos	auch	unter	
www.r-k-a.de	
www.rallye-koeln-ahrweiler.de/media	
www.youngtimer.de	
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